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Y[.:; XlII. Geseugebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminisler für Verkehr 

Fr.ZI. 5.905/15-1/1-1973 

ANFRAGEBEAHTWORTUNG 

betreffend die schriftliche .Anfrage der Abgeord­
neten zu..lD. Nationalrat Dr.Broesigke und Genossen, 
Nr.128S/J-N"R/1973 vom 29.Mai 1973: "Vorortelinie 
-Heiligenstadt-Frachtenbahnhof Penzing." 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir folgendes mitzuteilen: 

Zu ]'rage ,1 ). 

Das Elektrifizierungsprogramm der Österreichischen 

Bundesbahrien sieht die Ausrüstung der Strecke Penzing -

Heiligenstadt f'ür den elektrischen Fahrbetrieb samt der 

erforderlichen Sanierung der Tunnels bis Ende 1975 vor. 
Die Einhaltung dieses Termines ist aber nur dann gewähr­

l.eis-tet, -wenn bei der 'DurChführung der Sanierungsarbeiten 

in den Tu~nels keine ~~vorhergesehenen Erschwernisse auf-
treten. 

Voraussetzung für die Einrichtung eines schnellbahn­
mäßigen Betriebes auf der Vorortelinie ist zunächst die 

Zulegung eines zweiten mit elektrischer Fahrleitung 
ausgerüsteten Gleises. Dies ist jedoch nur unter großen, 

technischen SChwierigkei ten möglich, weil al-le Tunnel"-. . 

bauten seinerzeit für Dampfbetrieb errichtet worden sind 

IDld nicht das für einen zweigleisigen elektrischen Betrieb 
erforderliche Lichtraumprofil aufweisen. 
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Da auf Grund der bisherigen Frequenzuntersuchungen seitens 

der Gemeinde Wien der Schnellbahnbetrieb auf der Vororte­

linie nicht erforderlich erschien, bestand keine Notwen­
digkeit, nähere Plantmgen in technischer·trnd finanzieller 

Hinsicht in bezug auf die Einrichtung eines solchen Ver­

kehres vorzunehmen. 

Die Gemeinde 1:fien hat im Zuge der Erarbei tung von Lei t­

li~ien fUr die Stadtentwicklung in Anbetracht von Ein­

wendungen der Bevölkerung gegen frühere Frequenzunter­

suchungen im Einvernehmen mit den Österreichischen Bundes­

bar~en bei Professor Dr.Engel der Tecrillischen Hochschule, 

Wien, eine Studie in Auftrag gegeben, die unter Berück­

sichtigung des U-·Bahnbaues in drei Varianten erstellt 

w:ird. Das derzeit bei der Gemeinde Vlien in Auswertung 

befindliche bisherige Untersuchungsergebnis wird in weite­

rer Folge au.ch den Österreichischen Bundesbalmen zur Ver­
fUgung gestellt werden. Erst auf Grund dieser neuesten 

Daten vlircl eine Entscheidung ·möglich sein, ob ein Ausbau 
der Vorortelinie für den Sohnellbar~betrieb sinnvoll wäre. 

Vorher ist auch die Erstellung eines Zeitplanes für die 

Zulegu.ng eines zweiten Gleises nicht möglich. 

Wien 1973 07 .!/.f 
Der Bundesminister: 
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